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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023 

Gültig bis: 31.05.2035 Registriernummer: ST-2025-005783528 } (9 
Gebäude 

Gebäudetyp 

Adresse 

Gebäudeteil 2 

Baujahr Gebäude 3 

Baujahr Wärmeerzeuger 3• 4 

AnzahlderWOhnungen 

Gebäudenutzfläche (~) 

Wesentliche Energieträger für Heizung 3 

Wesentliche Energieträger für Warmwasser 

Erneuerbare Energien 3 

Art der Lüftung 3 

Art der Kühlung 3 

lnspektionspflichtige Klimaanlagen 5 

Einfammenreihet ieckhaus 

Friedhofstraße 3 

06469 Seeland 

Wcnngeoäude 

1948 

2012 

106,0 m2 □ nach § 82 GEG aus der WOhnfläche ermittelt 

Erdgas LL 

Strom-Mx 

Art: keine 

)8( Fensterlüftung 

□ Sehachtlüftung 

□ Passive Kühlung 

□ Gelieferte Kälte 

Anzahl: 0 

Verwendung: 

□ Lüftungsanlage mit WärmerOci<gewinnung 

□ Lüftungsanlage Ohne WärmerOci<gewinnung 

□ Kühlung aus Strom 

□ Kühlung aus Wärme 

Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion: 

Anlass der Ausstellung des 

Energieausweises 

□ Neubau D Modernisierung 
(Änderung / Erweiterung) 

D Sonstiges (freiwillig) 

)8( Vermietung / Verkauf 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun­
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem 
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen WOhnflächenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver­
gleiche ermöglichen (Er1äuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

)( Der Energieausweis wurde auf der GrundJage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind 
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. 

□ Der Energieausweis Vt\Jrde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die E~ 
nisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNert:>rauch durch )8( Eigentümer D Aussteller 

□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebaude oder den oben 
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermögli 

Austteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) 

/v'Qeaft Hampe 

Unden&traße 34 
0&469 Stadt Seeland 

1 Datum cjet angewendeten GEG, ~all• dH angewendeten MdeNnQIQIHIHI IUffl GEG 
2 nur Im FalMI del 5 78 AbMU 2 s.ti 2 GEG elnlulfegen 
J Mehrl~mOgllch 
• 1>e1 warmenetzen Baujltv der~ 
5 Klimunlaoen oder~ L.OftunCII- und l<lirnNnlegen Im Sinne de• 174 GEG 

pe 
• ter 

34 
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ENERGIEAUSWEIS fOrWohngeblude 
gemaß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 18. Oktober 2023 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: - ST-2025-005783528 , ~ 

Energiebedarf 

T...tbh11.19geHmlttlonen 102,3 kg CO2•Aqutvalent /(m'·I) 

Endenergiebedarf dl .... Gebludet 

k'Whl(m'·I) 

D E 
0 25 50 75 100 125 

Anbdtnnr A11DM GEG z 

... kWh/(m"·a) Anforderungswert 143,9 kWh/(m"·a) 

EneraetisdJe Outltt# c1er Gebludehüfte ttr· 
Ist-Wert 1.02 W/(m'·K) Anforderungswer 0,63 W/(m'·K) 

Somnertjgw WAßrcsd)ut7 (bei Neubau) 0 eingehalten 

150 175 200 225 >250 

446,t k'Whl(m'·a) • 

Prtmlrenerglebedarf dl .... Gebludet • 

FOr Eo,rplfbld:!rN!ffldlJYD9IO YII M11\11!11 Ytdlbm> 
)( Vedahren nach DIN V 18599 
0 Regelung nach § 31 GEG iModeHgebludeve1fatnn") 
)( Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 388, 1 kWh/(m2·a) 

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 
Nu1D111g ~ Energien 3 0 fix Heizung O für Wanrw.sser 
0 Nutzung DU' Er10llung der 15%~E~ gemll t 71 Abutz 1 In 

Vet1llnclung mit Abutz 2 oder 3 GEG 
0 Erft4lung der 65'11,-EE-Regel durch pauschale Etfüllungsoplionen 

nach§ 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Vert>lndung nit § 71b bis h GEG3 

D Hauslibergabestation (Wannenetz) (§ 71b) 
0 W~(§71c) 
0 Strom:lirektheizl#lg (§ 71d) 
D Solarthemische Anlage (§ 11 e l 
D Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g) 
0 WärmepuOl)el'I--Hybridheizung (§ 71h) 
D Solarthernie-Hybridheizung (§ 71h) 
O Dezentrale, elektrische W~sserbef'ei1ung (§ 71 Absa1z 5) 

0 Erfüllung der 65'11,-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung Im 
Einzelfall nach§ 71 Absa1z 2 GEG Anteil Wir- Anteil EE1 Anteil EE1 

mtbtrtlt· 
5 

der EinZ81• aller 
7 Art der erneuerbaren Energie atellung anlege Anlagen 

□ Nutzung bei Alugen, fix die die 65%-EE-Regel nicht gilt8 

Alt der erneue,1)aren EMrgle 

Summe' 
---

Anteil EE 10 

Vergleichswerte Endenergie 4 

1 0 1 E 1 
0 25 SO 75 100 125 190 115 200 22S >2'0 

!t= ~· !~ EJnlrAge und En6ulMungen In der Anlage ---

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

DasGEGlässtfürdieBerechnungdesEnergiebedarfsunterschiedliche 
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen 
können. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungener1au-­
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen 
Energievertnuch. Dleausgewiesenen BedarfswertederSkalasindspe­
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche 
(~). die Im Allgemeinen großer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. 

1 siehe fußnOCe 1 u Seite 1 des Energleau1welse1 
2 nur bei Neubau WMe bei Modernisierung Im F atl § 80 AbNlz 2 GEG 

! ='~~:H: Metvfarrillenhlua • Mteil c,., Bnz,tlanlage an der Wlmllb«eit.llatlung eiler Anlagtn 
• Mtell EE an c,., w~rtltlteaung der EJn1t1nage1a11er Anlaoen 

1 nlll' bei einem gemeinsamen Nachweis nit mehreren Anlagen 
• Sumne einschließlich gegebenenfalls weiterer Elntrtoe in de< Anlage 
• Anlagen, dia vor dem 1. Januar 2024 ,um Z'Wecl( de< Tnbetrieboahme In 

einem Gebiucle eingebaut oder aufgestellt WOfden sind oder einer Über· 
(lanQltlOelung unlerfallen, gemlß Berecnnung Im Einzelfall '° Anltll EE III der Wlrmlblrtlll1tllung oder dem W6rrno-/Kllteenerglebedalf 



! 
l 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

ENERGIEAUSWEIS fOrWohngeblude 
gemaß den §§ 79 ff. Gebaudeenerglegesetz (GEG) vom 1 1 e. Oktober 2023 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: ST-202M0&783528 .@ 
Energieverbrauch l 

TrtlbhausgasemlHlontn kg ~-Aqutvalent /(m'·a) 

D E 

0 25 50 75 100 125 150 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung - Heizung und Wannwasser 

Zeitraum 

von bis Energieträger 2 

Vergleichswerte Endenergie 
3 

_, D I E 1~ 
O 25 50 75 100 121 150 175 200 225 >250 

Ertäuterungen zum Verfahren 

Primär- Energie- Anteil 
energie- verbrauch Warmwasser 
faktor- [kWh) [kWh) 

Anteil 
Heizung 
[kWh) 

Klima­
faktor 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen 
sich auf Gebäude, in denen Wärme fOr Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bef'eltgestellt 
wird. 
Soll eln Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwlrme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalefweise ein um 15 bis 30 % genngerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaten Gebauden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist. 

Das Verfahren wr Ennltllung dN E~ llt durch dla GEG vo,gegebln. Oll Wlftt dir Sklll lind spezifische Werte pro Quadratmeter 
~ t.AtJ nach dem GEG, die Im ~ grOBlr llt 111 die Wohnftachl dll G1blod81. Der tatslehliche Energieverbrauch eines 
GebllJdel weicht lnsbeSOOdefewegen dN ~ und 11ch lndlmden NutzlMlmlltena vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

1 siehe FußnOW 1 t4Jf Selw 1 det En«glfaulWIIMI 
2 gegebeOIOflll• euch l.ff(ltandszuschllge, Wann,,uMr• Gd« KOhlplulChlle In kWh 
, EFH: EJntenillenhauS, MfH: ~• 

~SQIW ... /IIJ, ~-,Wo/lMII ,u.o 
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EN ERGIEAUSWEIS fOrWohngeblude 
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 1 e. Oktober 2023 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: ST-2025-00S783528 
J 

Energieverbrauch 

Trelbhausgneml11lonen kg Ce>i-Aqutvalent /(rnJ·a) 

D 

0 25 50 75 100 125 

E 

150 

F 

175 200 225 >250 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum 

von bis Energieträger 2 

□ weitere Einträge in Anlage 

Vergleichswerte Endenergie 3 

EI~ 
150 175 200 225 >250 _.,__ 

Erläuterungen zurn Verfahren 

Primär­
energie­
faktor-

Energie­
verbrauch 

[kWh] 

Anteil 
Warmwasser 

[kWh] 

Anteil 
Heizung 
[kWh] 

Klima­
faktor 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen 

sich auf Gebäude, in denen warme für Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt 
wird. 

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebaudel'I mit 

Kesselheizung zu erwarten ist. 

Das Ve,fatven 1JJf Ermitdung -~ llt dutch dll GEG vo,gegebln. Die Wn dir Skala lind apezifllChe Werte pro Quuatmeter 
GebludenUtZtlactWJ (A,J nach dem GEG, die Im Allgemeinen g,Cßer lat 111 die Wohnflache det Gebludea. Der tataachliehe Energlevert)rauch eines 
GebiudeS weldlt ln$bel0nde(e Wlgltl det Wlttaf'ungMinftUIMI und alch lndernden N~.,,. vom ar.geget,enen Ene,gieYert>rauc ab. 

1 sleheFußnOW1NS.ile1del~ 
2 ~ells u:.ti ~. w.,,,._..,. Gd« l<llhlpauldllle In kWh 
, EFH: Einfa,n!Mnheul, MFH: MehtfM111enheu1 

Ho11g91olOlfl..,_.NJ, ~ell(Wollne111S 2.0 
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 

18. Oktober 2023 gemaß den §§ 79 ff. Gebludeenerglegesetz (GEG) vom 1 

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: ST-2025-005783528 
... 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung "' 
1 ~-

r-...,1 

, Maßnahmen zur kostengonstigen Vemesserung der Energieeffizienz sind )( möglich D nicht mogllch 

Empfohlene Modtmlalerungsma&nahmen 

1 
empfohlen (freiwillige Angaben) 

in Zu- als geschätzte geschätzte Kosten 

Nr. Bau-oder Maßnahmenbeschreibung In sammen- Einzel- AmortiS&- pro eingesparte 

Anlagenteile einzelnen Schritten hang mit maß- tionaZ.eit Kilowattstunde 

größerer nahme Endenergie 

Modemi-
sieruna 

1 Allgemein Fachliche Beratung über den Einbau einer )( D 

Photovoltaikanlage mit Speicher 

2 Dach Fachliche Beratung Ober eine )( D 

Dachdämmung 20 cm WLS 035 

Fachliche Beratung Ober eine Dämmung 

24 cm WLS 035 der obersten 

Geschossdecke 

: 
3 Wände Fachliche Beratung Ober eine Dämmung )( D 

der Außenwände 14 cm WLS 035 

4 Fenster Fachliche Beratung Ober den Austausch )( D 

t 
der Hauseingangstür durch eine 

Wärmeschutzverglasung 

5 Keller Fachliche Beratung über eine Dämmung )( D 

1 
der Kellerdecke 10 cm WLS 035 

D weitere Eintrage im Anhang 

II Hlnwia: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

,, Andreas Hampe 
Genauere Angaben zu den Empfehlungen 

~ sind emältlich bei/unter: 
Lindenstraße 34, 06469 Seeland 

-

r Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

1 lieht FulnOW 1 U Seile 1 des EnerglMu1HI ... 

Holgti>IOII S-111 NJ, ~-'~ IU,O 

1 

1 
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 

16.0ktober2023 gemäß den §§ 79 ff. GebAudeenerglegeaetz (GEG) vom 1 

Ertluterungen -
MPebt Qtblucktell -ltftl 1 
Bei Wohnoebluden. die zu einem nicht unemeblichen Anteil zu anderen 

111s Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energle­

llUSwelses gemAß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den GebAudetell zu 

~en. der getrennt als Wohngebtlude zu behandeln Ist (siehe im 

EinZelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe 
.Gebludeteir deutlich gemacht. 

ErnMd!em Enarglen - Seftt 1 
Hier wird darüber informiert, \Wfür und in welcher Art erneuerbare 

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur 

Nutzung emeuefbarer Energien) dazu weitere Angaben. 

Eneraltbtdlrt-Seite 2 

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf 

und den Endeuergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne­

risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 

Bauunter1agen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, 

definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 

Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 

des ~udes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 

belneilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 

er1auben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli­
chen EnergieYerbrauch. 

Pnmlrenerqiebedarf - Seite 2 
Der Primärenergiebe bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 

berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren 

auch die sogenannte • Vorxette· (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 

l 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas. 

Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen 

geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die 

ResSOU"C8l1 und die Umwelt schonende Energienutzung. 

Enerqetifche Oualltlt der Geblydehülle -Seite 2 

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas­

sungsftäche bezogene Transmissionswärmever1ust. Er beschreibt die 

dun::hschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um­

taaaungsftäc:he (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. 

Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer­

dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 

Wanneschutz (Schutz VO< Übemitzung) eines Gebäudes. 

Endpralfbtdlrf - Seite 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-

lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei­

tung .an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun­

gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes 

und seiner Anlagenteehnik. Der Endenergiebedarf Ist die Energiemenge 

die dem ~ unter der Annahme von standardisierten Bedingungen 

und unter BerOcklichtlgung der Energieverluste zugeführt werden ml.lSS, 

damit die ,tandardilierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und 

die notwttldige Lüftung 1ichergeatellt werden können. Ein kleiner Wert 

lignaliliert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

&webte V Ntflff')Q fKDtUtdWtr EotcAlto zur ErfOHynq 
dfC Wte:CM1911 - Mt 2 
§ 71 AbNtZ 1 GEG lieht VOI, dal1 Helzungaanlagen, die zum Zweck der 

Jnbetriet)natvne In einem Gebaude eingebaut oder aufgestellt werden, 

gn,rldlatz11ch zu mindelten166 Prozent mit erneuerbarem Energien betn• 
ben werden. Die 66%-EE-Regel gilt auldrOckllch nur für neu eingebaute 
oder autgeltellte ~zungen und Oblrdi" nach Maßgabe tlnN 8yatem1 
von Ot>ergangsregeln nach den ff 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur 

Nutzung emeue,t,arer Energien" k.lnn fOr Anlagen, die den ff 71 ff. GEG 

bereitl unterfallen, die Erfüllung per Nachwelt Im Einzelfall oder per peu-

1 sieheF~1uSeite1dN~ 

0 
schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, ad 

die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder für die Ü~-­
nach § 71 Absatz 8, 9 oder§ 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahnen 

gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten ~ 

Energietrtger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der 
warmebereitstellung des Gebäudes ausgewtesen werden. 

Endenerqlev•ooueb - sen, 3 . 
Der Endenergieverbrauch YArd für das GebecJde auf der Basis der~ 
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkoeterwer­
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauehsdaten ermittelt 
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Geb1udes 

und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfalSle 

Energieverbrauch für die Heizung YArd anhand der konkreten Or1llchen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsctllanctM! 

ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch 

in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechtelen Betn!ilu1g 

des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise ad cie energeti­

sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein ROCksc:Nuss auf den konftig zu 

erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesoodere kamen 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung 

und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. 
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler ZuscNag rechne­
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse 

der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie­

benen Warmwasseranlagen der typische Vert>rauch über eine Pauschale 

berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 

Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen 

in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle. Verbrauchserfass 
zu entnehmen. 

er1m1renerqieyerbrauch - Seite 3 
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten 

Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedar wird er mithilfe 

von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorxette der jeweils einge­

setzten Energieträger berücksichtigen. 

Iretbbtusantrolutooeo - Seite 2 und 3 
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergievert> ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen­

te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen. 

Pflichtangaben Wc lromobmto1QD1gen - Seltt 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht. in Immobilienanzeigen die in § 87 

Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür 8f'f0rdertichen 

Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3. 

YtmltlGb•wtrtt - stn• 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittette Wer-
te und IOllen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die­
ses Gebludes mit den Vergleichswerten andere< Geblude sein. Es sind 

Bereiche angegeben, Innerhalb deref ungetahr die Werte für die einzelnen 
Verglelchakategorien liegen. 

u 



{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



